
Amtsblatt zur LaibaOcr Zeilunz.
?>ir. 7 0 . Donnerstag den 27. März 1854.
Z. 133. .. (») , ^ .^ Nr . U>N.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte für Karnten

und Krain zu Klagenfurt ist eine überzählige
Auscultantenstelle mit einem jährlichen Adjutum
von 300 st. und dem Vorrückungsrechtc in die
systemisuten Auscultanten - Stellen zu besetzen.

Die Bewerber um solche haben ihre Gesuche,
worin sie sich übe,- ihre Befähigung zum Rich-
teramte, ihre allfalllge bisherige Dienstleistung,
über ihre Sprach - und sonstigen Kenntnisse aus'
zuweisen und zu erklären haben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten im
Sprengel dieses k. k. Oderlandesgcrichtcs ver-
wandt oder verschwägert sind, längstens binnen
4 Wochen hierorts einzubringen.

Klagcnfurt am 20. März 1851.
3 7 , 3 5 . « . " ( I ) Nr. 850.

K u n d m a c h u n g .
Bei dieser k. k. Postdireclion ist eine Post-

afpirantenstelle zu besehen.
Dle dießfälligen Bewerber werden daher hie-

mit aufgefordert, ihre gehörig documcntirten Ge-
suche längstens bis l 2 . Apnl d I , hieramtö zu
überreichen, und darin das zurückgelegte 16.
Lebensjahr und eine gesunde Körperbeschaffenhelt
nachzuweisen; ferner haben dieselben daöAbsolu-
lorium über die an einem inländischen Ober-
gymnasium oder an einer Oberrealschule mit
gutem Erfolge zurückgelegten obligaten Gegen-
stände beizubringen, wobei bemerkt w i r d , daß
diesen Lehranstalten die Mi l i tär - Academic >n
Wiener Neustadt, die Ingenieur-Academic in
Wien, die Caoetenschulen in Tuln und Olmüh,
dann daö Marme-Collegium und die Handelö-
und nautische Schule in Trieft glcichgchaltc,,
werden.

Gleichzeitig sind die Sprachkenntniffe und das
sittliche Wohlverhalten nachzuweisen. Nach den
Bestimmungen der Vorschrift über die Bcdin«
gungcn zum Eintritte in den Staatspostdienst
und die bezügliche Staatsprüfung findet die Auf-
nahme als Postasvirant nur auf Probe und auf
die Dauer eines Jahres Stat t .

Dieses Aspirantcnjahr, welches nicht als
Staatsdienstzeit zählt, hat zum Zwecke, die
Ueberzeugung zu erlangen, ob der Candidat die
erforderliche Befähigung und den inneren Beruf
besitze, sich zu einem vollkommen tauglichen Post-
beamten heranzubilden, und es wird derselbe bei
dem Borhandcnseyn dieser Bedingungen nach
Ablauf des Probejahres der Elevenprüsung un-
terzogen , wobei er nach Maßgabe des Prüfungs-
Ergebnisses im ungünstigen Falle als unbrauch-
bar von jeder fernern Verwendung enthoben, im
günstigen Falle aber nach Maß der eledigten
Plätze als Posteleve aufgenommen werden wird
^ . ^ ' -^ Post - Direction, ^ibach am 20

Z. 136. .. (l) ^ ' Nr. 734.
K u n d m a c h u n g .

Die gefertigte k. k. Post-Direction beabsich.
tigct die Aufstellung einer Postexvedltlon in dem
Orte Franzdorf; dieje Postexpedition wird sich nm
der Besorgung von Br ie f -und Fahrpostsenduw
gen befassen, und wird m,t dem Postamte m
Oberlaibach in e>ne tägliche Postverdmdung mit-
telst Fuhboten in der Art gebracht, daß der Bote
stets Nachmittags von Franzdorf nach Oberlal-
bach abgeht, daselbst übernachtet und des andern
Morgens nach Franzdorf wieder zurückkehrt.

Dem Postcxpedlenten wird für d,e Besor-
yung des Postdlensteö und zur Bestreitung der
Amtserford.rnissc elne Bestallung jahrlicher Ein-
hundert Gulden zugesichert, wogegen derselbe zum
Erläge einer Dienst.s-Caution von zweihundert
Gulden und Widmung eines zweckdienlichen Lo-
cales für die Postexpedition verpflichtet lst.

Wegen Besetzung dieser Postexvcdient.'N-
Stelle geschicht daher hiemit die öffentliche Ver-
lautdarung Mlt dem Beifügen, daß die dießfaUi-
gcn Bewerber ihre Gcsuche unter Nachweisung
t-eS Alters und sittlichen Wohlverhaltens, der
uölhigcn Befähigung, dann einer geci^neten
Localität liebst sonstigem Besitzstände bis l v . A-
pril d. I . hierorts einzubringen hiben.

Was endlich die oben angedeutete Postverdin-
du„g nnc Ouerlaidach al.btlangt, so >!t sich im
Bewerkungsgesuche zuglttch auch über das sür
die Besorgung der täglichen Botengänge nach
O'.'lNaidach in Anspruch zu nehmende jährliche
Pauzchale aubzusprechcn, wobcl bcmertt wild,
daß unter üdrigcliS gleicht« Umständen auf das
mindeste Anbot besonders Bedacht genommen
werden wnd.

K. k. Postoirection Laidach den 20. März
I 8 5 l .

Z . " l 2 4 " < " ( , ) Nr. VW.
K u n d m a c h u n g ,

Die Gemeinde Steinbüchrl wird von nun
an auü dem Bestellungsbeznke des Postamtcs
Hralnbulg, dem sie bishrr zugewiesen war, aus-
geschieden , und jenem der k. k. Post - Expedition
in Radmannsdorf zugewiesen.

Was hiemit allgemein kundgemacht wird
K. k. Postdircction Laibach am 18 März l«2»^

3. 137. «. (1) Nr. ' " " / , . . k.
K u n d m a c h u n g .

Am 3. April d. I . wird bei dem k k. Haupt-
Zoll , und Gefällenoberamle laibach in den ge«
wohnlichen Amtsstunden, d. i. Vormittag von!
» bi6 l2 Uhr und Nachmittag von 3 bis <l Uhr,
eine öffentliche Versteigerung von verschiedenen
(Zontrebandwaren, ncbstdcm Schrotte, Schreib-
papier, ein alter Ofcn mir eisernem S t u h l , meh-
rere Untcrlagbäume und mehreren andern Gegen-
ständen abgehalten werden.

Was hiermit znr allgemeinen Kenntniß ge»
bracht wird.

K. K. Gefallenoberamt Laibach am 24.
März 1851.

Z ^ ? 2 7 « (2) Nr . 545?.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Beteiche dieser Finanz-Landes-Direction
ist line in den Concrete - Status der Amtä Offi--
z,ale gehörige RechnungK-Offizlalm-Stalle m,t
dem Gehalte von 700 si. erltdigt, für welche,
und in dem Falle als eine graduelle Vorrückung
emtretil, sollte für eine derlei Stelle mit 600 si.
oder 500 si. Besoldung, der C o n c u r s b i s 2U.
A p r i l l . I . e r ö f f n e t w i r d . Die Bewerber
haben sich über die zurückgelegten Studien, und
die Prüfung aus dem Rechnungsfache, dann über
ihre bisherige Dienstleistung auszuweisen, und an-
zuzligcn , ob und in welcl em Grade selbe mit einem
Oe>aUsbfamten im hierortigen Bereiche verwandt
oder verschwägert sind, die Gesuche aber im vor.
geschriebenen Dlenstwcge hiehcr zu kiten.

Inbbesonders werden jene Amts - Offiziale des
lxcrortlgen Bereiches, welche in der Gchallöclasse
von 45tt fi. stehen, und dle Rcchnungs - Offizla-
>cn - Stelle mit 5><tt> ft. zu erhalten wünschen , auf'
mrrksam gemacht, daß selbe sich hierum >n Be-
werbung zu setzen haden.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
3te,ermark, Kärnten und Kram.

lVratz am 15. März 1v51.

Z. ' 2 ! « (it) Nr. 4715.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei der k. k. steirisch. illyrischm Finanz-

LandeslDircction z« Gratz, sind zwei Fmanz-
Secrctäls-SteUen mit dcm Gehalte von I4 t t « f l .
und 12(ll> si. erledigt. — Diejenigen Beamten,
welche sich um diese Dienstcsstellcn bewerben wol-
len, haden die Gesuche im vorgeschriebenen Dunst-1

w<'5e b i s 15,. A p r i l d. I . anhrr zu l,itl'n, und
die Beweift über b'e zurü'ckgcl j»ridisch-pol't!schfn
Etudien und die erworbenen Kenntnisse im Finanz
fache, dann über ihre lizßheri^e Dienst?5lt,stung
'^l>bnnge>, und anzuzeigen, od und in welkem
»rade diisel'^n mit conm Bl-amten im hierurt'-

gen Amtsbereich? verwandt oder verschwägert sind.
Von der k. k. steirisch-illyrischen Fmanz-i^n-

dcö- Diiection für St^iermarf, Kärnthf,, und
K:a'.>. Gr^tz am 10. März 187,1.

Z. «2U. ̂.. (3) Nr. 34«l>.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Karntcn und Krain wird bekannt
gemacht, daß der, zu Ib r ia in Krain erledigte
Tabak-Ultterverlgg, und zugleich die Stamped
papier«Trafik im Wea/ der freien Concurrenz
mittelst schriftlicher Offerte jenen geeignet erkann-
tcn Bewerbern, welche die geringste Verschleiß-
Provision fordern, verliehen werden wird.

Dies« Untcrverlag hat seinen Tadakmaterial-
Bcdarf bei dem 4 Meilen entfernten Tabak- und
Ttämpel-Districts-Verlag zu Oberlaibach, und
daö Btä'mpslpapier bei dem dortigen k. k. Ge-
fallen - Unteramte zu beziehen, und es sind dem
Unter-Verlag 25 Tabakirasikanten zur Fassung
zugewiesen

Ter Unteroerlag zu Id r ia hat den ihm zu.
gewiesenen Trafikanten gemäß des F inanz-Mi -
nisterial Decreles vom 16. September 185,0,
Z. U333 F. M . , als Entschädigung für den bei
dem Auswägen des ledigen Rauchtabaks ent-
stehenden Material«Verlust ein Gutgewicht von
2 ^ zu erfolgen, wo hingegen der Unteroerlag
für d.u bet der Zufuhr der erwähnten Tabak-
gattung sich ergebenden Calo im Gutgewicht von
"/«V«,, "ebst dem Auöwügungö-Gutgewicht von
2 " / , , somit 2 - / . ° / , erhalt.

Der Verkehr betrug in der Iahreöxeriode
vom 1. November 1849 bis Ende October
1850 an Tabak 19062 Pfund, und im Gelde

8023 f l . 22 kr.
an Stämpelpapier der höhern

Gattungen . . . 124 >> — »
und der mindern Classen . 1406 » 15 >,

Zusammen . . »553 fl, 37 kr.
Dieser Material - Verschleiß gewährte bei

einkm Bezüge von 5 > aus dem Tabak-Ver-
schleiße . . . . 4 t t l f l. 10 kr.
dann von ^ und 2 Percenten

aus dem Verschleiße des
Stämpelpapieres . - 28 >> 4 4 A »

einen jährlichen beiläufigen

Brutto «Ertrag von . 42tt si. 5 4 ' ^ kr.
Bei der Bewerbung um diesen Unterverlag

hat nur die Tabak-Verschleiß-Provision den Ge-
genstand des Anbotes zu bilden.

Hiebei ist, falls der Crstcher daß Materiale
nicht Zug für Zug bar zu bezahlen beabsichtigen
sollte, ein stehender Credit bemlssen, welcher durch
eine in der vorgeschriebenen Art zu leistende
Caution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieseS Credits ist gleich der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung der
Erstcher des Verschleißplatzeö verpflichtet ist

Die Caution für den Tabak - und das Ge-
schirr beträgt 604 st. - , welche noch ror Ueber-
nahme des Commissionögeschäftes, und zwar
längstens blnnen 6 Wochen vom Tage der ihm
bekannt gegebenen Annahme seineS Offertes zu
leisten ist. "

Die Bewerber um diesen Unterverlag haden
zehn Percent« der Caution als Vadium vorlau-
fig bei der betreffenden Cameras» Sezirkscasse zu
el legen, und die dießfallige Quittung dem gesi-

, gelten und classenmäßig gestämpelten Offelle
l veizuschließcn, welches längstens bis 15. Apr i l



154

155» Mittags 12 Uhr mit der Aufschrift:
«Offert fur den Tabak - Unttrverlag zu Idria
in Kram" del der k. k. Camera! - Bezirks -Verwalk
tung zu Laidach zu überreichen ist.

Die Offerte sind nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formular zu verfassen, und nebsibei
mit der documenlitten Nachweisung:

») über das erlegte Vadium,
l.) über die erlangte Großjährigkeit, und
c) mit dem obrigkeitlichen Eiltenzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jencr Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlosse-
ner Concurrenz - Verhandlung sogleich zurückgestellt,
das Vadium des Erstehevs hingegen wird entwe-!
der bis zum Erlag der Caution, oder falls er
das Material Zug für Zug bar bezahlen will,
bis zur vollständigen Material «Bevolrathigung
zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln,oder unoestimmt lauten, oder sich auf
die Anböthe anderer Bewerbcr berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bki gleichlautenden Anbothen wird sich die
hierortige Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wirb eben so wenig
zugesichert, als eine wie >mmer gealt.te Entschä-
digung, oder Provisions-Erhöhung nachträglich
Statt findet.

Die gegenseitige Aufkünoigungsfrlst lvnd,
wenn nicht wegen eines Hedrech«nü dle sogl<lche
Entsetzung uom V<rlagsgrschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die weiteren Bedingungen, und die mit die-
sem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenhei-
ten, so wie der Erträgniß Auslveis, sino bei der
k. k. Cammeral-Bcznks'Vl'rwaltung ln Laibach,
dann in der hitwrtigen Registratur, und im 35er«
lagsorte einzusehen.

Bon der Sonkurenz sind jene Personen aus«
geschlossen, welche das (Äcsetz zum Abschlüsse von
Vornägen überhaupt unjähig erklärt, dann jene,
welche wegen «we5 Verbrechens, wegen Bchleich»
Handel, oder einer schweren GeMsübertretung
überhaupt, oder einer einfachen Gesällsubertretung
insofern sich dicftlde auf dle Vorschriften rücksicht-
lich des Verkehres mit Gegenständen des Staats-
monopolS bezieht, dann wegen einer schweren Po«
ltzci Uedertretung gegen dle Sicherheit des a/me>n-
schaftllchen StaatSv^ndeS und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums derurtt>,lt, oder nur wegen Mangel an
Beweisen loög^prochen wurden, cndllch Verschleißet
von Monopolsgegenständen, die von dem Ver-
schl.,ßgeschäste str^flvel>e ersetzt wurden, und sol-
che P.rsonen, denen dle politischen Forschriften
den bleidenocn äuftuthalt im Verschkißorte nltyt
gestatten.

Kommt em solch s Hinderniß erst nach Ueber'
nähme des V richle.ßgeschäiteS zur Kenntniß der
Behörden, so kann das VersHlelßb«lugmß so-
glelch abgenommen werden.

F o r m u l a r e
eines Offertes auf «5 kr. stämpel.

I 5 Eu0tbg<fert!gtcr «kläre wich b<reit, d.n
Tiliak^Unlerverlag zu Idr la »n Kraln unter ge-
nauer Beobachtung der dl.ßfallS bestehenden Vol-
schriften, und insbesondere auch >n Bezug aus
dle M^terial-Bevorräthi^ung, gegen clne Provl«
sion von . . , . (̂ M!t Buchstaben ausgeschrieben
Percent«« von der Summe dcS Tadat-Verschlel-
ß«s in B^tned zu übernlhmen.

Die in der Kundmachung bezeichneten dre,
B e i g e n sind h>«r angeschlossen.

D a t u m
Eigenhändige Unterschrift

Charakter
, Wohnort
V o n A u s s < n

Offert M- Erlangung d«« Tabak-Unterverlages
zu Ior»a in Kraln.

K u n d m a c h u n g .
Ueber Ersuchen des t. t. Mi lnär, Haupcver-

pflegsmagazms wird bei det k. k. ^aidach.r Be-
znts-^auptmannschaft am 7. AptN itzHl zwi-
schen 10 und l 2 Uhr Volmictags eme Veihand

lung zur Sichcrstellung des Brennliolzdedarfs für
die hiesige k. k. Milltärgarnison auf die Dauer
vom 1. Mai »851 bis letzten April l552 im
Tubarrendirungs« oder liiefcrungswege statt fin-
den, und zugleich bemerkt, daß daö Erforderniß
an dem oben erwähnten Serviceartikel, welches
in monatlichen Raten bis Ende October l « 5 i
abgeliefert werden soll in l>00 Klaftern harter
Gattung besteht.

Die Unternehmungslustigen werden demnach
eingeladen, zur Verhandlung der Rede am 7,
k. M . in d,ese k. k. Amtökanzlei zu erscheinen,
wo sie die nahcrn Lieferungöbedingnisse vernehmen
werden, falls sie es nicht etwa vorziehen wollten,
solche schon von jetzt an in der Amtskanzlei des
k. k. Laibachcr Militär-Hauptverpstegsmagazins
einzusehen.

K. K. Bezirks- Hauptmannschaft Laibach am,
13. März l v 5 I .

Z. 126. a. (3) Nr. 2066. »6 , !N2

K u n d m a c h u n g
Zufolge deS vom hohen ttaibacher Landes-Mi-

litär-Commando an das k. k. Mültär-Verpsse^s-
Magazin am 19 September 1850, 3. 450«
erlassenen Auftrages wird dle Verhandlung zur
AuSmtttlung dts Fuhrlohnes ful die Verführung
des Brcdes an die, als Finanzwacheassistenz-oder
^andeösicherhlits-Commanden in Unterkrain der-
mal dislocitte, od r̂ noch dislocirt werdende M l -
lltar-Mannschaft wahrend der Zeit vom l . Mai
vls Ende October l k 5 1 , so wle an die Bade-
Mannschajt zu Töplltz, während d r̂ diesjährigen
Bade-Periode, bei der k. k. Bezirkshauptmann<
schüft Ncustadtl am 5. April l. I . Vormittags
um l t t Uhr abgehalten werden.

Die CauNonen für dieses Unternehmen bestehen
wie bisher in je 30 st. C. M . für jede Fwanz
wach-seclion.

W<lche Verhandlung mit oer Auffoitxrung
an alle Unternehmungslustigen zur The'lname,
zur aUgememen Kennln'ß gebracht wird.

Neustadtl am l4 . März l 8 5 l .
Der k. k. Bezilkshauptmann:

Franz Mordax.
^ 1 3 0 . 2. (2) Nr. 879.

E d i c t .
I n F^lge hoher SteueroirecNons-Verordnung

vom I t i , Jänner l. I . , Z. 5 2 0 , wird zur Hint -
angebe ennger Baul,chk<lten >n dem SteueramlS-
locale zu Tschernembl «me neuerliche Mlnuendo«
i!»citat>on auf t,en 2. Apri l l. I , gmh 10 Uhr
»n drr hiesigen AmtSkanzlei aligehalten w«rd^n,
wodel die Maurerarbett auf . . 29 st. 43 kc.
VtelN'netzarbeil aus . . . . <i4 „ l 4 ,,
Tischlerarbeit aus 2 „ 50 „
Hchlosserarbell auf . . . . l «S „ — „
Äußeilenardeit auf . . . . 42 „ 20 „
Zprengl^rarbeic auf . . . . 4 „ 4tt „
Oylstclcy aus l 0 „ — „

Zusammen auf 321 st. 55 kr.

veranschlagt wurden.
Der Bauplan, dle Baubeschreibung und der

Kostenüberzchlag konncn zu den gewöhnlichen
Alntsliuno.n hier eingesehen werden. —

K. k. Bezilkshauptmaunschast T^chernembl am

15. März »U5l.

Z »23. u. (3) "^ Rr. 252

Militär - Pferde - Verkauf.
„Vonemer zu Gratz aufgelösten Hrlegsorucken-

„Beipannung werden Hli «ötück vollkommen
»taugliche Zugpferde, schwerer und leichter Gat-
^tung zu Adelsberg im Llcitatlvnswege am 3
»April o. I . gegen gleich bare Bezahlung yint-
»angegeden weiden."

„Wozu Kauflustige hiemit eingeladen sind."
K. K Mllltär.Commando lialdach am i9 .

März 1«5l . ^ ^ ^ ^ ^ _ _
Z. 12a a (3)

^ v v i 3 o d' A » t a.
Essendo tomato senzu dTeito ? n i"

canto tcnutiisi «'«:l giorno ,3 corrcnle
Mario per aupaltare i lavari rh prolu»-
ga^ion« dei mull S. Carlo e Fcrdman^lo

India lUda di Trieste, »i port» di nuovo

a notizia del pubblico ehe a senso del
venerato dispaccio i3 JNovembre i85o
dell' Eccelso Ministero del Commercio,
Industria e pubbliche CDstruzioni verrä
per lo scopo medesimo assunto nel
giorno 23 Aprile 1851 dalle ore JO atfle 12
anlemeridiane, presso la sottoscritta Di-
rezione, il lerzo esperiniento d' asta.

11 prolungamento del molo S. Carlo
i: fissatö a Klafter 70, conispondenti a
l33 metri , con la spesa di fi. io3.iöl car.
83 /4 e qucllo del molo Ferdiuando a
Klafter 5o corrispondenti a metri Q5, con
la spesa di fi. 52.980 car. 24, non com-
preso il valoie della terra vulcanica di
Santorino ehe verra somministrata all'
assuntorc dalla stazione appallanie.

| lavori ehe oecorreranno da csegnirsi
lanto all' u>»o ehe all' altro dei suddetti
due moli consistono :
a) Nella getlata di sassi o scogliera sotto-

marina stabilita a piedi i6 di profon-
dila sotto la bassa maiea.

b) >ella costruzione del corpo murale
sopra la scogliera poriata a colimare col
livello della ha^^a maiea stessa, costi-
tuito quesLo da un coutorno a traverso
di uiuralnia a sacco in cemento di
lena di Santoiiuo.

e) JNel corpu del moio soprastante a"a

bassa inarea, ossia rivestirnento «*» mu~
raluia in pictra da laglio, e Ünalmcnte:

d) JNel teiTapiejnameiiLo da pralicarsi,
sra i muii di perimetro; nel lastiico,
nellc eolü«»»c d a P r c s a '-«1 '» altii la-
vori »ccc-sürj.

L.e oilerle sj saranno in iscrilto in
diminuzione del prezxo fiscale fissato
come sopra in fi. 156.141 car. 3 2 ^
dovranno essere aecom^agnate dal depo-
sito corrispondente al decimo del prezio

| >tesso y ciue: dalla Summa di (i. 15.614
car. 8 , ehe polra consistere in Banconotte,
Assegni di eassa, Übbligazioni nietlaliche
dello Ülato, calcolale secondo 1* ultimo
lisiino della ßürsa di Vienna, e fiiiat'-
menle in Obbligazioni dell' Imprcstito
dello Stalo degli anni i834 e i83g nel
loro valore nominale.

Saia libero at roncorrcnii di fare
anche delle offerte separate per ciascuno
dei suddetli due moli ; in ogni caso perö
ia Sla/.ione appaliante si riserva di dare
la pieserenza a quelle offerte ehe in con-
frun.o rišull«ra»no piii vautaggiosc pel
Sovrano t ra r io .

I j^iani dt deitaguo di questi Javori,
la dcscri'Äionc e le ulleriori condiziuni
dell' impiesa per chi vona farnc previa
conoset'nza, Lrovansi ostensibili da oggi in
poi alle solile ore d' Uffizio nella can-
celleria di quesla

| I. W. Diiezione delle pubbliche Co-
slruzioni Trieste li i5 Marzo 18Ö1.

L' Ispettore in Capo Direttore.
S a c c h e 11 i _

Z. 354. (2) Nr. 5!H7S.
Er ledigte Lehrersstelle.

An der Gemeindehauptschule zu Lack 'st durch
das am 14. d. M . erfolgte Ableben dks Franz
Klemenzdizh d,e Lchrersstelle der 1. Class, wo-
mit e,n Gehalt von 200 st aus dem Localschul«
fonde verbunden ist. ,n Erledigung gekommen.
D'ejenigen ?chrbef<5h,qten , w.lche um diesen Dienst
anhalten wollen . haben ihre aehör'g docu«
ment'ltcn, an die bocklSbl. k. k. Landesschulbe-
hosde ln Kram styl,sirt,n Gesuche bmnen »
hocken bei dlesemConsiÜorium elnzurelä^l,' " "
siä> auch üder vollkommene Kenntniß dn <"vem.
schen Apra^e auö^uwe„en

F B. EonMorium. i»a»dackden2l.Marz^»51.

, . 3 . . . (.) T^^^rT^I.
E d ' l l.

.u,r te.n l. t. Gt,i.lsqe.ichl,Pl^m,, haben aN,
Ol ls iae. . welcke 'N d,r V.N.ss,.sch,sl h,» d,n
! l Ol! « l j ^ tezlllw vtsNvll'tNfn Hüdl«r<l «ndi«H»
Kltmenz vo„ La^e, als Gläubig«! «in« zo.dttunA
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zu ftcucn h^ben, ^ur Anmeldung und Barthuunf,
derselben den l0 , Apnl »85 l Früh um 9 Uhr zu
erscheinen, oder ,'bls d,,din ihr Â  meldungsqesucv
schrifüich zu überreichen, wiorigens den Herren
Gläubigern, wenn die 3<erlafsrnschasl durch tie ^e -
zahlung der a„gflneld.>ten Forderungen ,tsä)öp,l
würde, kein weuc.e, Äiisp'uck zugestanden, als in-
sofern ihnen ein Pfandrecht gebüdr<.

K. ^ . Be îikSqes'chs P l ^ i na am 23. Nov. 1ft5s)

Z. 345. (3) 0tr. 748, 749, 750.
E d i c t .

Von dc,n k. k. V^ilköaerichle Lack wird dcn
Tabularglaudlge.n Valenlin Grochat, Franz Lu5
„er und Thomas Groschel mittelst gegenwärtigen
(^diltts k l innl r i :

Es habe wieder Dieselben Hr. Johann Peler.
nell von l^isnerr,, bci diesem Gerichie wegen Bei-
jährt' U,ie ^tlolckenelklärung folgender, auf seinel
im Orund'.llche des Domiumms ^iönern »»li Ud,
Nr. i l ) l ooitomM'lldeii ^lealual inladuliilen Satz.
Posten, a l s :
») der Forderung deS Valentin Grochar, aus dem

Schuldscheine ö<w. 24. Juni 1802, i,zlab. 7. Juri,
1804 pr. 320 fi.;

li) der Forderung Desselben, aus dem Urlheile 6<j«.
9-Dec. 1808, intab. 7, Jan. 1809 pr. 366 fi l3 kr.;

«) der Forderung des Franz l!u5ner, aus dem Ver-
glelche ^<Ia. 2<). Scp l . , iniab. 20. October 1808
pr. l l , fi.;

<i) Der Forderung des Thomas Grcschel, aus dem
Velgleichsproiocolle ^.jy. , I Hornung 180«, in^
tad. 2. März ,810 p-. 320 fi.. Klage abge-

bracht, urid um die lichterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsahung auf den 26. Juni l ) . Früh
um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wu,de.

D,iö Geiicht, dem der Ausenlhalislrl der Gr.
tlagle» unbekaniU >st. und da sie vielleicht auß der,
t. t. Etblanden abwesend jind, hat zu ih<er Verlre
lung uno auf ihre Gefahr und Unkosten den Heun
Jacob Globolschnig in (5isnem als Kurator bel^elii,
mit welchcm die angekrachie Nechlssache nach der
bestehende» Gelichlsordnung ausgefühlt und enlschiedln
werden wird.

Die Geklagten werden dessen durch diese öffent-
liche Ausschrifl zu dem Vndt erinnert, damit sie
allenfalls zu rrchler Heil selbst zu eischeinen, ocer
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechlöbe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
«inen anderen Sachwalier zu diNellen und diesem
Geiichlt „llmhafl zu machen, und überhaupt in du
rechilichen und ordnungsmäßiger! Wege linzuschleiien
wissen, die sie zu ihrer sierthclblgung die«is^m si»
den würden, indem sie fich widiigentz die aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Folgen srlbst beizumessen
haben werden.

Lack am l8. März ,65 , .
Der k. k. Bez. Richter:

i! e v i l s H n i g.

Z. 343. (3) Nr. 6126.

E d i c t .

Von dem k. s. B:zirksgerich!« Planina wird
hiemit bekannl gemacht:

ss sey von diesem Gerichte über das Ansuchen
des H m Franz Lcherko, (Zessionär des Anton
Terblan von Zir tmh, gegen Mallhaus Koiiel von
Weglas, wegen aus dem Urtheile vom 5. December
1648, F. 4699, schuldigen 60 fi 40 kl. M . M
<°. «. c. in d»e erecuiiue össeniliche Versteigesung
der dem Fehlern gehmigen, im G^undbuche Tdurn-
lat «uli U<b. Nr. 455 vorkommenden Ganzhube in
Wtiulak (Zonsc. Ns. 4 irn gerichtlich erhobenen
^chahungswerth, von 3 I l k fi l v kr. M . M . «l«
^ ' , i ^ ' d ^ i " ' ^'"lnahme derselben im O.le der
A « ! . 7n^? sl"b'elur.aSlasts.»hunaen auf den ,2
Aprtl I 6 5 l , auf den ,2 . M^,i und auf den ,2
I u m 1851, jedesmal Vo.millags um 9 Uh" «,tt
dem Anhange bt,i,mmt worden, daß die Reali«,,
nur bei der letzlen auf den ,2. Juni l 8 5 , ang,d.u-
telen zeilbieiung. be« aUenl<,lls nicht «rziellen oder
üdelbotenen Schayungswellhe auch unter demsrlbsn
an dei M'istdietenden Hinlongegeben wird.

Di« Lili'atiorisbedingnisse, das Schäßungspl^
locoll und der lHrundl'ucksertralt können d,l diesem
Gerichte in den gewöhxllchen?lmlßstuni.ea eingesehen
weiden.

H. H. Äezirksgecicht Planina d«n 12. Nov. l850.

Z. 342. (3) Nr. 7l45
E d i c t .

A l l , ^knt, welcde aul den Verlaß de« am «2
"Mli ,8^9 vtrstordenen Kaischler« Johann M'llauz
von M.unih Nr. l t t . als ^laubiger llnen A.npruch
zu N,llen h -en, t)'ben de.'selbeli del der auf den
9, April l ^5 l Hnih >nn 9 Udl hltl^ellchl« anbe.
,..um ei Glaubi^r'AnmeldUnqs' und Abhandlungs
tnq,a^un<, unter de? zolge des §. 8 lb a. b. G. O.
gellt»» zu machen.

K. H. Bezirksgtlicht Planil.a d«n i8 . Del. »850
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Diesr Zcitunss hat ih r P r o g r a m m erwci tcr t und m i t neuen R u b r i k e n versehen; se
hofft, da s,e „un d,m gsösit''» Leseik'.',? ^u rntsrrech^i bemüht ist, auch auf diescn rechn,» zu dürfe».

Unsere Zeit ist eixe ernste, bet'lil'te und d,esci- thut es Noth, daß ein Journal glboten weide, welches
der, Lesern geistiqc Erhc>lling und Zerstreunnq brinat. Hin Elches wiid die » W i e n e r allgemeine I e i »
tUNss« seyn. Du'ch ihre burner«, imMl'r neu,n und interessanten 7/itiki!^ dl'rch ihie flischen, leb,lidigsn
Schllderungen, duich ihre Mannigfaltigkeit und jeder Conoessatiol, willkommenen Notice», vorzüglich aber
durch >hr« re,chhaltigen Nachrichten aus d,r ganzen Welt, versteht s,< nicht nur zu unterhalten, sie w,isi auch
zu belehren und zu unter,lchter».

Es »riid N,>mand entgangen seyn, dasi die Journale, welche aegenw^tiq nu r P o l i t i k bring,n,
und ausier dieser den l?es,rn übe,- b.,»« in so melon Schatliiuliacil interessante nichl politische Leben nichts
zu berichten wissen, allgemach uügemem langweilig werden Immer nur Politik und nichts als Politik wirb
widerwärtig; daher wirb ein Journal gerade in einer Zeit, in welcher die Aussichten nach einem dauernden
Fniden Unlner bestimmtem hervortreten, doppelt willkommen seyn.

Zn diesem E"de wird die «Wiene r allgemeine Z e i t u n g " die T a g e s e r e i g n i s s e U N d
T a g s u e u i s t k e i t c n vorzüglich ins Auge sasss!,. Sie wirb sie mit der größten Schnelligkeit bringen.
Was immer ,m Verlaufe «ineS Tages vorkommt, wird Abends berichtet und sogleich in die Hand, alles Avon?
nenten befördert, und auswärtigen Teilnehmer,,, durch die Post, auf dem Wege der Eisenbahnen und
Dampfschiffe, noch in der Nacht, s, daß es nicht möglich sey» wird, d,r »Wiener al lgemeinen Hei»
tUNg" in lhren Mittheilungen zuvor zu k°mm,n. Die Redaction bürgt dafür, daß sie ihren Lesern jährlich
mehr dein, zehntausend der anziehendsten Ereiguiffe aus unserer reichbewea.ten Ze.t mittheilen wird; das ,b,n
zu Z„de gehende Quartal hat dieß zu Genüge gezeigt. Von den Vorfallen be, den höchsten Höfen und in
d,n höchster, Zirkeln anaefange» biS hlnumer zu den einfachsten Schichten der Gesellschaft, soll ,ebes wichtige
Ereignls, mitgetheilt werben. Die Schnelligkeit, mit welcher das Neueste referirt wird, mag daraus hervor
gehen, daß ?or Kurzem an einem Abende m fün f Theatern in W>en neue Vorstellungen gegeben wurden,
nach 25ee„digu,ig derselben wurden ausführl iche Urthei le darüber ge'chritben. und am andern Morgen,
also kaum acht Stunden nach der Aufführuna, las man diese schon in Presiburg, Brunn, Grah und allen
näheren Orten, die mit Wlen mittelst der Eisenbahn verbunden sind. Auch

aus dem Gebiete der Politik,
da nun einmal keine Conversation, ohn, auf die Politik zu kommen, bestehen taun, wird das Interessanteste
und Wichtigste mitgetheilt, aber eine P o l i t i k ohne L e i t a r t i k e l , di? jetzt wirklich in so vielen Jour-
nalen so langweilig werden, baft s,e die ^es,r überschlagen. Was die «Wiene r al lge«etne Z e i t u n g "
außer chren Neuigkeiten brmgt, laßt sich kurz andeuten.

Oine Militär Zeitnng,
aber keineswegs trockenen I n h a l t e s Sie wird mcht nur dem Krlegrrstanb mittheilen, was zu seiner
Kenntniß tomm,n »uch, sondern auch das, was >hm in seinem Berufe zu wissen angeuthm und nützlich ist.

Gine Beamten Ieitunst,
ein Verordnungsblatt zum Fromm,,, der Dicasteii.-n in den Stuten und auf dem Lande. Oine Ger ichts '
zeitnng, aber nur mit den wichtigsten Nerhandluna«'», au«« dei- ganzen Monarchie und d,M Ausland,. Merk"
wm diae , aroßartige Criminalfalle , die >n psychologischer Hinsschl Interesse erregen , ode,' durch den Scha, t,'mn
juridischer Gewandtheit d,r Slaatsanwälte, d̂ r ?ldt»ocat,n „no Richte«- beacht,nswerth sind; die k/einl,chen
Diebstähle, Excesse u. s. w , weiche oft nicht werth sind, daß sie einer Fe.tung den Raum wegnehmen,
werden hier nie «rwahnl weiden.

Gine Zeitnng für Geistliche und Lehrer,
aber nicht in dem üblichen Ton, ; damit sind Priester und Pädagogen durch ss viele Blätter reichlich oer,
sehen; aber em Blatt eigener A l t , voll Mittheilungen, wie s„ sich ,n keinem andern Journale befinden, dem
geistlichen Stand in Bezug auf die große Welt zeigend, wie wichtig und von den allermachtigsten EinNusse
die Priester sind, sodann ein G r h o l u n g s b l a t t f ü r Geist l iche, ein Journal, das sie von Allem in
Kenntnis; seht, an dem sie Anthe»! nehmen können.

E i n e Z e i t u n g f ü r F a m i l i e n , ein, e,ctüre für Hausvater und Hausmütt,r, Erzieher und
Erzieherinnen, Wir haben in diesem Augenblicke kein Journal, das vorzugsw,'se durch Mittheilungen über
häusliches Glück und die Förderung desselben, ohne langweilig zu werden sich vernehmen ließe. Hier soll der
Versuch gemacht werden, und die Schilderung reiner Sitten und höherer Entwicklung geistiger Bildung
geborn j werden.

Gine Zeitung fnr den Salon für Damen aus den höchsten und hohen
Ständen

D i , höheren Zirkel halten ditsts Journal mit Vorliebe , wi, auch die » W i e n e r ' T h e a t e r z e i t n n g "
das Glück hatte, in, den vornehmen und reichen Kreisen den ausgezeichnetsten Antheil zu sinden; si, war seit
43 Jahren ln allen Salons und die Damen erklärten sich stet« dafürj Kunst, L'telatur, Theater, Musik und
was die bessere Gesellschaft anzieht. Reisen, ^adeleben, höheres Gesellschaftsleben, Mode, Eleganz und ?u.-
lllS fanden hi«r di« verläßlichsten Berichterstatter; seitdem dieses Blatt in neuer Gestatt erscheint, werben d„se
Mittheilunaen noch reichr>2ltilier aufae>iomm,n, und im (Gebiete der Grzäh lnng und VkvveVe ist gewiß
fe in J o u r n a l reichhalt iger und interessanter a l s dieses.

Was die beliebten illuminirten Bilder dieser Zeitung betrifft, so dringt
<" diese alle wieder wi, in frilh.ren Jahren und w>, die dreizevn in dem ju ^Ende gegangenen Quartal
beweisen smd die «lluminirteu B i lder dieser Heitung die schönsten, welche je
e»n ahnlicbes Journa l noch gczeigl

Die M o d s j v n r n a l e s.nd seit dem Jahre l8<S s,rößt,nth„ls eingegangen, D a m e » und
Her ren bedürfen daher wahrha f t tresslieber Mus te rb i l de r , deren Reinheit und Feinheit Seich
und Colorirung mit den allesvor<.^lichste" von Paris verglichen werden können, und sind so p,actisch' <wf<,,
faßt, daß jebe Modistin, „der Kl,ibermHcher sogleich darnach arbeiten kann. Wir bring,» M o d e b i l d e r ,
die sich m W i e « auf allen Toiletterl besinbe", die m W i e « von den ersten Personen »m Be,, .«, b,r
Mode nachqeabmt und aetraaen werden, »ür D « « c n und K e r r e » und a/ositemheil« pv„ .«,„ tz.„„n ovf.
gefaßt U»se>,Vallanzügc und Vtasken, «nsere idealen (?ost„mebi lder erre^t^ in dew ^aew.che»"«Ear.
neval ,«n« ?lrt Sensation und .mse.e W v d e l ' i l d e r f l l r d a s F r ü h j a h r werben „och a^s i , " "
befal l finden es werden die sckönsten und geschmackvollsten seyn. we lck , - l ,a«»<* Dame«
und Der ren noch je gesehen haben. "

Frrier br,5,g,n w.r tne«,tr<,liscke 6ostun,ebi lder. Tab leaux aus den voriül.chsse''Dpern, N a l .
l e t s , Nachbildung«-» der lautesten S c e n e n , sowohl b,r bei dem s t ^Hoftb-aler in W i e n
und den übr>a," The^terr,, a ^ mit P01 trait Aehnlichkeit. — Da unsere ^'t»«'« "on allen Theater-
d'rectoren und den oorzl^lichsten Bichnenkünstlern, darin von dem arosien Kreise der Theaterfreund, im In»

>Ulid Auslande gehalten w»ro, so welden diese „theatral ischen N i l d e r " üb,rall »»llsommen seyn.
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Ncch müssen nnr ?on den lrefflichcn ^ngmalz«ichnung<i> des beruhl,,^!, -!>,«>>,ie>s <3<»jctan, der uns
auch forcan m i seinen witzigen satyiischeu B»ld«ru und Hüiener« B o n m o t s i n B i l d e r n , m><
seinen or ig ine l len Bildern und Räthseln (Rebus) v<islehl, sprechen, welche »iels de>, grölte» Befall
evhielren u»»d die viele unseler Abounencen unier Glas und Rahmen bewahren. Alle diese Bilder, von Geiger,
S ü r c k und Aastera mustilhafc gestochen, auf dem schönsten französischen Velinpapier abgedruckt und durch.-
au« höchst brillant illummirt (jede 2Vo«be ersckcint ein V i l d i n G r o ß q u a r t ) bringen wir und noch
weit anziehender als bisher u>,d in der glößlen Auswahl, ^nbllch licfon >vir

Die Abbildungen der meikwürdigstcn Gegenstände von der großen
Industrie Ausstellung iu London, namentlich in Bezug auf die österrei:
chiscbe Monarckie und alle die überraschenden (Erscheinungen in Kupser-
nnd Stahlstichen, im erforderlichen Falle im größten Formate, u>bĥ <.,uns
zu diesem End, direct« nach London in Bezug dcr verläßlichsten Orlgmal - Zelchnuiigen gewendet, slod daĥ -r
im Stande, auch in d,esem Bilterfache das Vorzügllchsie zu leisten.

W<r bieten mit einem Thorte AUeS auf, eine eben so schone, als durch einen gediegenen reichen Inhalt
sich besonders auszeichnende Zeilschrift unsern zahlreichen Freunden zu liefern, und Î den bei den großen An»
strenaungen, welchen wir uns unterziehen, zur ferneren Theilnahme an diesem Blatte e>n.

Trotz der vielen i l l um in i r t en B i l d e r n und anderen kostspieligen V i l d e r n kostet die
«Wiene r allgemeine Z e i t u n g jähr l ich l > W i e n nur » t t f i . , ha lb jähr ig 8 fi, v ie r te l j äh r ig
4 fi E M.

Für A u s w ä r t i g e bei tägl icher portofreier Versendung durch d>e Post mit gedruckten Adressen gan^-
jährig 20 fi., hall^hrig l0 fi., vierieliährig 5 ft. C. M .

t ^ " Wer ganzjähr ig vränumerirt und den Bel:.ig direkte an das unterzeichnete Comptoir einsendet
oder dort erleqc, r̂hcür ..lscqieich dreißig «Uumlnine Bilder <n bunter W^hl ^ Theatralisch« Scenen,
W i e n e r « V o n m o t s i n B i l d e r n , satyrische T a b l e a u z , N e b u S , M a s k e n , — N l d e r , d i e . wenn
s»e einzeln gekauft, >5 fl. C. M . kosten »vurden, und die s»ch zu Zimmerveizierungen besonders eignen, dann
unter Glas und Rahmen zur Ausschmückung von Salons in Laodwohnungen, Kaffehh^usetN, Ep»>stz>M'
mern :c. :c. häufia gewählt werden A u s w ä r t i g e erhalten d»ese JO Tableaux aug«»bllckl>ch dei Einsendung
der ganzlähriaen Pränumeration p o r t o f r e i .

DaS Comptoir ««sucht die BtsteUuna/n bald igf t zu machen, um bi« neue Aufiage ehestens bestimmen
zu können.

D'e Pränumeraticnsbriife kennen n u r f r a n k i r t angenommen werden.
<^Ž^ ?luswartige werden ersucht, Namen uno ^land sehr deutlich zu schreiben, dann umner das K:on

land, den Kre,s oder das Comitat genau anzugeben, dann cie letzte Pos t beizusetzen, um jeder etwaigen
I l r ung , Verwechslung oder Verzögerung vorzubeugen.

Eompto i r der Wiener allgemeinen Zeitung
(früher: Theaterzeitung) in Wien, Rauhcnslcingasse,

Nr. 92U, ln der Nahe der k. k. Börse.

G i n l a d u n g z u m A b o n n e m e n t a u f d i e

„Triester Ieitung."

V a s Bedürfniß, die handelspolitischen Interessen Oesterreichs, so weit sie sich besonders
im Verkehr mit Deutschland, Italien und dem Oriente geltend machen, auf dem publiclstlschen
Felde zu vertreten, ist deleitö mehrfach anerkannt und teilweise auch befriedigt worden. Ader
noch besteht kein Organ, das sich zwar diese Vertretung zu^ Hauptaufgabe wählt, dabei aber
den Tagesereignissen die gebührende Aufmerksamkeit zuwendet, und somit dem Leser den Vortheil
gewahrt, die politischen Flagen der Gegenwart vorzugsweise vom Standpuncte des practijcyen
Bebens, d. h. in ihrer Rückwirkung auf Handel und Industrie, Ackerbau und Gewerbe aufgefaßt
und erörtert zu sehen. Die » T r , ester Z e i t u n g " joll diese Lücke ergänzen. I n der ersten
See- und Handelsstadt der Monarchie erscheinend, erhalt sie durch die ausgedehnten commerclellcn
Beziehungen, die sich hier nach den verschlsdenstcn Richtungen verzweigen und täglich in große«
rcm Maaße entfalten, Gelegenheit zu umfassendem Ucberblicke; es steht ihr reiches Material zu
Gebote, und sie ist namentlich in der Lage, aus Italien und dem Oriente, der vielleicht bald
seine atte Bedeutung für die europaische Culturentwlcklung wieder gewinnt, schnelle und sichere Mitthei-
lungen zu geben. Überhaupt wird sie sich bestreben, ihre Nachrichten aus möglichst authentischen
Quellen zu schöpfen, und dadurch nicht aUcin den Wünschen des handeltreibenden PublicumS, son
dern anch den Ansprüchen emes weitern Lesekreises zu genügen.

D«e „ T r i e s t e r Z e i t u n g " erscheint, mit Ausnahme der Sonn- und hohen Festtage, taglich
als Abendblatt, in Folio. Die erste Nummer wird als Probeblatt am 3 l . März ausgegeben.
Das Abonnement beginnt mit l . Apr i l , und betragt fur Triest ganzjährig W s!.. halbjährig 5 fl
und vicrteljayllg 2 si. 3U tr , , für die andern Klonlander mit freier Postversendung ganzjahtig
»2 si., halbjährig U ft. und vierteljährig 3 fi. - Abonnements und Inierate werden im Re-
dactwnsoureuu in Triest, in Wien bei Hrn. H. Engel, ^tadt Wollzelle Nr. 77l» und in Pcsth
velm Buchhändler Hrn. ,p. Felbel angenommen. — I m Auslande pranumerirt man bei den
resp. Postamtern. — Inserate werden nut 3 kr. für die vierspaltige Petitzeile und mit 4 kr. fm
den »Neutralen Sprechsaal" berechnet.

Die Redaction der T r i e s t e r Z e i t u n g :

I . Löwenthal «Vr. 3 < .̂ Pipitz

A n z e i g e .
Gefertigter gibt sich hlemtt die Ehre erqedenst anzuzeigen, daß er ein großes Sor<

timent von auf neueste Art uno Facon verferllgten Honnctt^chirmeu, so wie auck von
verjckleoenen Seiden- uno Banmwo l l Negenschirmen, Neise-Nawer-Stock-
uno Spruuft Hchirmeu am Laster habe, so wie auch verschiedenartige Frühjahrs
Fäcker, wonm er sich dem I? . L'. verehrten Pub l ikum bestens anempfiehlt.

Auck ubermmmt er das Ueberziehen nut del chm lM Lafter befindlichen versch'e-
denartl^en S to f fen , Hransen u s w , Neparieren und Eintauschen oer Pa -
rap lu is und verspnckt prompte uno möglichst bllUge Bedlenung.

^aibach am ls- März l ^z .

L. Mikusck,
Sonnen Req?nschntwEszeug,r a», Hauptplah
Nr. 235, für Se«d«n Bonn u Regenschirme

im Nen Stock.

E d i c t .
Vor dem f. k. Hezilksssttickl Planina haben

Oiiicni^e.i, welche an die Ue.Iassensch^fl des den
8. März I. ) . veistorl'eiien Kaischle^i u:id Echnci.
dels illuon Ailko von Pianina, als Gläubiger e>ne
>^o,0etunst zu »?ellen l^drn, ^ur AnmeldUüft Us»b
O^üduunq reisclbel» den l(1. Apnl lUzi Fisih um
9 Ul>l ^u tlicheilien, oder bik» dahn, ihl Anmel-
oun^s^e!uch ich»l!lllch zu üdel,eictien, widri^ens den
^laul ' l^e,!!, we»', die 5ke la^emch.Ut durch die jl^c.
z>it)>u^g tcr ai^cmeldelln Ko desln:qe>> elschopst
winoe. kein wlil l ier Hrfp uÄ zubinde, alb insoltln«
ihlil-, em P'andlect't gel'l'ilns.

K. Hl.^eziltsge.lcht Planina len 27. Nor. l850.

3- 34 l l ^ ( 3 " ' NiT'? l 29.
( 3 d i c < .

Nor dem k. k. !Uezi>ts^!,chie Planma daben
Diejenigen, welchi an die Vrilassenscha»» des im
O<:vbkl ltt^9 ^tiftolblne.l Vlenl^uolerS Aniun Je»'
„eXu ron Maui.llj ')i i. 30, alö Gläuligei einen ün.
spiuch zu stellei, daden, rensell'tn bei der ^ut d^n
9. April l 85 l s'üh um 9 Uhr t,ie,gerichts anbt-
laumiei, Oläu!?ii,er Honvoca-ionz..T,,g>>!)ung unler
teü folgen Vcs §. 8 l6 d. G. ^ 1 . gclllnd ^u macken.

K. K. Bezirisgelichl Plaüina den l6- D«c. ltt2(1.

^ j . 337. (3) H,. I',8.
E d i < l.

Vom k. k. iüczisksgenchle Klagenfull I I . Sc<»
:i»n wil« belannl gemach! -.

Kb sey über Ansuchen des Herrn D l . Alois
Huss'i Uiiv ter j jr^u Anna v. D r t t l z» Helkill»
oimgu!,^ eilitS (iapll^Ib pr. 15000 fi. (5. M . sammt
^tdtnverdii^lichttil ln mil ik«,ch,!d rom >̂. M.i z
0. I . . Hat̂ l 348, »n tie erecunve iUelsteigeruttg des
l.iiidlastlchen Oules ^ieuhausel ŝ mm« t,Nl<j„» j»^
«ll'lKU'lii gtrriUigts, llnc> h,eiu vie Tag^yuilH «us

t^ei, 24. Äp ! , l ,
., 24. Mai mid
» l8. Iu l i l t . I .

Hjolmiltags von l i b>S ,2 Uhl mit dem Anhange
vor vicjem i. k. iüezirt5gcl,chtl a„berauml wolde,i,
daß oieirb Gu l , saUs eö bt< ce, ,iNen oter zweiten
iije!ttlgtlUllgH. Hagsahung um den geiichllich erho»
> enen Lchaizu .gsweru) pr. 25242 fi. 25 ' / , t>'
i^. M . vcel oa.uder nicht lln Mann geblachl wei»
cen soUlt, be, dem b.illei, Ve.st«igeru,»gö. He„n»ne
a^ch unter dem>tldlN vertaufi werden wülde.

I n o e>ec Schätzungssumme ist auch der Weith
0es jmllluli ili8^„<-lu8 mil 7^3 fi. 43 t>. ^. M. ,
o^S QlUi,de<nlaslungs>, Entschädigung» und Ablö«
!u^gs'^,.pllal sül dl« auf^edodenen Urharial.Nuhun»
gci, mll VU62 ft. l I V , tr. iä. M , da> n daS (^api-
l^l sul d»e s»ül)<l ^e/»vgenen Lauoemlal - Oe»alle mit
2l56 f i . 40 kr. iö. M . enlhalen, dahel sich dec
^ealwerl) des Gues 'Itruhau,,! »ur aus die Summe
ovn l I3<9 fi. 49'V4 k. (i. M . berechn«'.

^)..S Gut Äieuyaus ist itt der Bezulshaupl'
M'Mlijch^ü >i>ölte'lna>kl, Plärre Schwavegg, am
echltn Dlauut»r ganz nal)l an de> voil Blei^ui^

ü^«l llauftlng li.ch Ux!estr.iudulg Ulld Wllidlsch^»a>z
ühre-^ln Be î,k5sil.»ßc ^e eg«« und von der Sladt
^la^einurl 7, von der H^o , Völkeimarkt 4 und
von üer Llacx Äleidurg ! Mcile «»>'«»«<.

H'ezu gel>0l,n aubec v«,n l'ellschoftlichcn Schlosse,
ren Wi.l.jch^lsuebauven Uüd del vl)l welilgkli I a h .
en g.nz n«u e»vau en Schmledbeh^usung

,u. il.ckelN . . . . 32 Zoch 48U lü Klafl.
.> Wieien . . . . 14 „ 557 . «
>, tleu.e ^alien . . ., 88l » ..
., g".'ße Har,en . . 2 ,, 1423 .,
» K-eingalttN . . . 3 »> l )33 „ ,
., Wilden . . . . 2 « l 0 l 5 , ^
» W^l^ungen, die thnls

tat)i ^b^e.riet'«!,, lhtlls
noch mll schll.jbalem
^ol^e bewachsen sind l 3 l »> l̂ «87 ., „

zu^mmen . . 188 ,» 987 », „
Die Aecker sild vollkomMtn allondi l , haben

tlnen :»«sen il'dmboden, u,,d sind zum illlbaue aller
Höinelyallungen geei^nli.

Die W l t s l n si»t> zweimähdig, wasserl«ilig,
und geben f.»N durckgehelNb ,üß^s Kuller.

Die G a r t e n sind nut dem edelsten Kernobst«
besetzt, und rmt süßem Futter bewachen.

Die W e i n g a r t e n sind mit d«n vorzüglich,
ssen Tlaubensvtlen lepfi»nzl, und liejein in fluchi«
baren Jahren 8 — lO Halbst.niin gul trinkbaren
tiandwcia, übug^ns sind b,estlb,n bedeutend ver»
wahllvst und lliorbern «in« tras»i><e Nachdii««.

D>e «llitanon^bedingnisse, die Sck^yung und
der li<lstenstand. tonnen sowodl del diesem ^ „ l s »
gericht, c>l«i auch in der Kanzlei des H " M ^ . An»
dre^s Koller eingesehen werden; nur w,rd bemtrlt.
daß jeler Llcilan, vor seinem Anbote der ^nanonß.
Commission als Vadmm ee" " " " 3 von 26W ft.
M M . ^u erlea/n. unv der Melstdleler nach Rechltz.
trv»it der Mt'stdvloercholung die Kolderu^g der
6llcul,os,«lül)»«r, in sowell sie zur ^h iung ang«»
wiejen seyn wird. sogleich zu b^ich,ig,n hab«.

Klagensurt den 4. März l85z.


